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XIII.  îñí³Í ³ñï³Ñ³ÛïáõÃÛáõÝÝ»ñÇó Ù»ÏÇ û·ÝáõÃÛ³Ùµ í»ñ³Ï³Ý·Ý»É 
 Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÁ: 
 Vervollständigen Sie die Sätze durch die passenden Satzteile. 

 
Es war schon spät, _____. 
 
a) wenn er ins Bett ging 
b) als wir frühstücken 
c) als wir das Hotel erreichten 
d) weil wir schlafen wollten 
 
_______ diese Prüfung bestehen. 
 
a) Du musst einfach 
b) Du brauchst einfach 
c) Es ist einfach wichtig 
d) Es ist nicht unbedingt notwendig 
 
Sie fühlt sich einsam, ___________. 
 
a) weil sie eine große Familie hat 
b) obwohl sie eine große Familie hat 
c) falls sie eine große Familie hat 
d) deswegen hat sie eine große Familie  
 
Die Studentin hofft darauf, _______. 
 
a) als sie den Test schrieb 
b) wenn sie den Test gut schreibt 
c) dass sie den Test gut geschrieben hat 
d) wann sie den Test gut geschrieben hat 
 
Er macht alles, __________. 
 
a) um seine Eltern zu befriedigen 
b) damit er seine Freunde achtet 
c) obwohl er an der Uni arbeitet 
d) aber er will gesund bleiben 
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Ð³ñ·»ÉÇ° ¹ÇÙáñ¹ 
 

²é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñÁ Ï³ï³ñ»ÉÇë Ûáõñ³ù³ÝãÛáõñÇó å»ïù ¿ ÁÝïñ»É ³ÛÝ ï³ñµ»ñ³ÏÁ, 
áñÁ Ò»ñ Ï³ñÍÇùáí ×Çßï å³ï³ëË³ÝÝ ¿, ¨ å³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ Ó¨³ÃÕÃÇ Ñ³Ù³å³ï³ëË³Ý 
Ù³ëáõÙ Ï³ï³ñ»É ÝßáõÙ: 

ÊáñÑáõñ¹ »Ýù ï³ÉÇë ³é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñÁ Ï³ï³ñ»É Áëï Ñ»ñÃ³Ï³ÝáõÃÛ³Ý: àõß³¹Çñ 
Ï³ñ¹³ó»°ù Ûáõñ³ù³ÝãÛáõñ ³é³ç³¹ñ³ÝùÇ å³Ñ³ÝçÁ ¨ å³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ ³é³ç³ñÏíáÕ 
ï³ñµ»ñ³ÏÝ»ñÁ: ºÃ» Ò»½ ãÇ Ñ³çáÕíáõÙ áñ¨¿ ³é³ç³¹ñ³ÝùÇ ³ÝÙÇç³å»ë å³ï³ëË³Ý»É, 
Å³Ù³Ý³ÏÁ ËÝ³Û»Éáõ Ýå³ï³Ïáí Ï³ñáÕ »ù ³ÛÝ µ³ó ÃáÕÝ»É ¨ ¹ñ³Ý ³Ý¹ñ³¹³éÝ³É ³í»ÉÇ 
áõß: 
 

Ò»ñ ³éç¨ ¹ñí³Í Ã»ëï-·ñùáõÛÏÇ ¿ç»ñÇ ¹³ï³ñÏ Ù³ë»ñÁ ³½³ïáñ»Ý Ï³ñáÕ »ù 
û·ï³·áñÍ»É ë¨³·ñáõÃÛ³Ý Ñ³Ù³ñ: Â»ëï-·ñùáõÛÏÁ ãÇ ëïáõ·íáõÙ: êïáõ·íáõÙ ¿ ÙÇ³ÛÝ 
å³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ Ó¨³ÃáõÕÃÁ: 

²é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñÁ  Ï³ï³ñ»Éáõó Ñ»ïá ãÙáé³Ý³ù å³ï³ëË³ÝÝ»ñÁ áõß³¹Çñ ¨ 
ËÝ³Ùùáí Ýß»É å³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ Ó¨³ÃÕÃáõÙ: ä³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ Ó¨³ÃÕÃÇ ×Çßï Éñ³óáõÙÇó ¿ 
Ï³Ëí³Í Ò»ñ ùÝÝ³Ï³Ý ÙÇ³íáñÇ ×ßïáõÃÛáõÝÁ: 
 

ò³ÝÏ³ÝáõÙ »Ýù Ñ³çáÕáõÃÛáõÝ: 
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² Ù³Ï³ñ¹³Ï 
 

I. ÀÝïñ»É ï»ùëïÇ µáí³Ý¹³ÏáõÃÛ³Ý ³é³ÝÓÇÝ Ñ³ïí³ÍÝ»ñÇÝ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ 
 Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÁ: 
 Wählen Sie die Sätze, die dem Textinhalt entsprechen. 
 

Faust 
 

1.  Die berühmteste Dichtung in deutscher Sprache wurde vom berühmtesten deutschen Dichter 
geschrieben: Goethes Faust. An diesem Werk arbeitete Goethe fast sein ganzes Leben lang. 
Goethe hat die Geschichte des Dr. Faustus nicht selbst erfunden. Ein Mann mit dem Namen 
Faust hat wirklich gelebt, in Süddeutschland, etwa 300 Jahre vor Goethe.  

2.  Er trat als Zauberer und Wahrsager in vielen Städten auf und war schon berühmt, als er lebte. 
Bald wurden über ihn Zaubergeschichten erzählt, die in Wirklichkeit gar nichts mit ihm zu tun 
hatten, sondern viel älter waren.  

3.  Daraus entstand schließlich die Faustsage, die nach seinem Tod in vielen Büchern beschrieben 
wurde. Die Faustsage wurde auch in anderen Ländern bekannt. In Goethes Werk schließt Faust 
einen Vertrag mit dem Teufel. Der Vertrag ist dann erfüllt, wenn der Teufel Faust soviel 
gezeigt hat, dass dieser damit zufrieden ist. 

 4.  Mephisto, der Teufel, führte Faust durch alle Bereiche der Welt und ließ ihn vieles erkennen 
und erfahren, aber als Faust am Ende zufrieden war, kam seine Seele trotz des Vertrags nicht in 
die Hölle. 

5.  In einem Kampf siegten die Engel über Mephisto und trugen Fausts Seele in den Himmel. 
Darin unterscheidet sich Goethes Faust von den früheren Dichtungen. Früher war Faust immer 
in der Hölle bestraft worden, weil er versucht hatte, die Welt und ihre inneren Gesetze zu 
verstehen. Man glaubt, dass dieser Versuch eine Sünde sei, weil nur Gott alles verstehen könne.  

 
 
 
a) An dem Werk ,,Faust” arbeitete Goethe nicht lange. 
b) Die Geschichte hatte Goethe nicht selbst erfunden. 
c) Der Mann mit dem Namen Faust hatte 300 Jahre nach Goethe gelebt. 
d) Den Mann mit dem Namen Faust hatte der Dichter selbst verfasst. 
 
 
 
a) Goethe hatte viele Zaubergeschichten erzählt. 
b) Über Faust hatte man Zaubergeschichten erzählt. 
c) Zu Lebzeiten des Dichters kannte man ihn nicht. 
d) Die Wirklichkeit hatte ihm nicht gefallen. 
 
 
 
a) Goethes Faust schließt einen Vertrag mit dem Teufel. 
b) Goethes Faust soll dem Teufel vieles zeigen. 
c) Der Teufel war mit dem Vertrag nicht zufrieden. 
d) Die Faustsage war in anderen Ländern unbekannt. 
 
 
 
a) Faust führte den Teufel durch alle Bereiche der Welt. 
b) Faust war mit dem Vertrag nicht zufrieden. 
c) Der Teufel hatte seine Seele genommen. 
d) Fausts Seele kam am Ende nicht in die Hölle. 
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XII.  î»Õ³¹ñ»É ï»ùëïáõÙ µ³ó ÃáÕÝí³Í Ñ³Ù³å³ï³ëË³Ý µ³é»ñÁ: 
        Ergänzen Sie die Lücken durch die passenden Wörter. 
 
 „Die Goldene Flöte“ ist eine Volkssage vom Berggeist Rübezahl. In dieser Sage hilft Rübezahl 
einem ______ (71) Musikanten, der Wenzel heißt. Einmal wanderten fröhliche Musikanten durch 
das Land. Wenzel war auch _____  (72). Er war arm und musste mit seiner Flöte das tägliche Brot 
_______ (73). Da kamen die Musikanten in ein Gebirge, wo Rübezahl wohnte. Wenzel dachte oft 
______ (74) den Berggeist Rübezahl. Man sagte, dass er oft armen Leuten half. Den Hungrigen gab 
er zu essen, er machte Kranken wieder ________ (75). Der arme Flötenspieler gefiel dem Berggeist 
Rübezahl, weil er so fleißig, ehrlich und bescheiden war.  

 
 
 

a) armen 
b) armer 
c) arme 
d) armes 

 
 
 

a) daran 
b) davon 
c) dabei 
d) daraus 

 
 
 

a) verkaufen 
b) essen 
c) verdienen 
d) verschenken 

 
 
 
 

a) für 
b) von 
c) bei 
d) an 

 
 
 

a) gesund 
b) müde 
c) klein 
d) schwach 
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XI.  ÀÝïñ»É ×Çßï ÷áË³Ï»ñåáõÙÁ:  
       Wählen Sie die passende Transformation. 
        (Aktiv Passiv Ï³Ù Passiv  Aktiv)   

 
Keiner versteht mich.  
 
a) Von keinem wurde ich verstanden. 
b) Ich war von keinem verstanden. 
c) Ich werde von keinem verstanden. 
d) Von keinem bin ich verstanden worden. 
 
Die Familie besuchte die Ostermesse. 
 
a) Die Ostermesse ist von der Familie besucht worden. 
b) Die Ostermesse wird die Familie besuchen werden. 
c) Die Ostermesse wird von der Familie besucht. 
d) Die Ostermesse wurde von der Familie besucht. 
 
Dieses Theaterstück wurde mit großem Erfolg gespielt. 
 
a) Dieses Theaterstück hat man mit großem Erfolg gespielt. 
b) Man spielte dieses Theaterstück mit großem Erfolg. 
c) Man wird dieses Theaterstück mit großem Erfolg spielen. 
d) Dieses Theaterstück spielt man mit großem Erfolg. 
 
Die Lehrlinge haben den Meister geärgert. 
 
a) Die Lehrlinge werden vom Meister geärgert. 
b) Der Meister wird vom Lehrling geärgert. 
c) Der Meister ist von den Lehrlingen geärgert worden. 
d) Der Lehrling ist vom Meister geärgert worden. 
 
 Über den neuen Nachbarn wird viel geredet. 
 
a) Man redet viel über den neuen Nachbarn.                                  
b) Man redete viel über den neuen Nachbarn.                         
c) Man wird viel über den neuen Nachbarn reden.                    
d) Ich rede viel über meinen neuen Nachbarn.                   
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a) Die Engel siegten über den Teufel. 
b) Früher war immer Faust belohnt. 
c) Faust interessierte sich nicht für innere Gesetze der Welt. 
d) Faust hatte an Gott nicht geglaubt, weil das eine Sünde war. 

 
II.  à±ñ µÝ³·³í³éÝ»ñÇÝ »Ý í»ñ³µ»ñáõÙ Ñ»ï¨Û³É å³ñµ»ñáõÃÛáõÝÝ»ñÁ:  
      Welchen Bereichen entsprechen die Textabschnitte? 

 
In deutschsprachigen Ländern ist es üblich, dass man bei einer Einladung zum Essen nicht 
zu früh, aber auch nicht mehr als eine Viertelstunde zu spät kommt. Bei Partys ohne Essen 

 ist Pünktlichkeit nicht so wichtig. Normalerweise bringt man den Gastgebern eine kleine 
 Aufmerksamkeit, wie zum Beispiel Blumen, Schokolade mit. 

 
a) Essen  
b) Werbung  
c) Sitten und Bräuche  
d) Geburtstagsparty  

 
Der griechische Philosoph Platon war einer der Ersten, die sich umfassende Gedanken über 
den Staat machten, wie er aufgebaut sein sollte und vor allem wer den Staat regieren sollte. 

 Von Demokratie, also der Herrschaft des Volkes, hielt Platon nichts; seiner Meinung nach 
 sollten vielmehr Philosophen und weise Könige an der Spitze des Staates stehen. Und 
 Gerechtigkeit sollte in jedem Staat sein. 
 

a) Philologie  
b) Malerei 
c) Baukunst 
d) Staatsform 

 
Braunkohle liegt häufig nur wenige Meter unter der Erdoberfläche. Daher muss man keine 
tiefen Stollen graben, sondern es reicht, einfach nur die Erdschicht über der Lagerstätte 

 abzutragen. Schaufelradbagger können dann die Braunkohle fördern. Dagegen ist Steinkohle 
 tief unter der Erdoberfläche entstanden, dort, wo Hitze und Druck höher sind.  
 

a) Edelsteine 
b) Bodenschätze 
c) Klima 
d) Malerei 
 
Man sagt, dass der Löwe am lautesten brüllt. Das ist aber nicht richtig, denn es gibt ein Tier, 
dessen Gebrüll die Stimme des Löwen an Stärke weit übertrifft. Es ist der Gaur, der in den 

 Bergwäldern Indiens vorkommt, drei Meter lang und zwei Meter hoch wird. Dieses 
 riesige dunkelbraune Rind lebt in kleinen Herden, und da es nur nachts auf die Weide geht, 
 klingt sein Gebrüll in der Stille der Nacht doppelt unheimlich. 

 
a) Naturschutz 
b) Geschichte 
c) Klima 
d) Tierwelt 
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Kakteen speichern nicht nur Wasser, sondern lassen außerdem sehr wenig Wasser 
verdunsten. Sie haben meist keine breiten, flachen Blätter wie die meisten Pflanzen. Solche 

 Blätter verlieren nämlich sehr viel Wasser. Genau genommen sind die Dornen der Kakteen 
 ihre Blätter: Sie sind im Lauf von Jahrmillionen ganz dünn und hart geworden. Die 
 Spaltöffnungen der Kakteen, durch die sie atmen und das Gas Kohlendioxid für ihre 
 Fotosynthese aufnehmen, liegen am Stamm. 
 

a) Tiere 
b) Pflanzen 
c) Wasserwelt 
d) Haushalt 

 
III.  ÀÝïñ»É ïñí³Í ·áÛ³Ï³ÝÝ»ñÇÝ ÇÙ³ëïáí Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ ×Çßï    µ³Û³Ó¨»ñÁ: 
       Wählen Sie die passenden Verben zu den Substantiven. 

 
Den Geschmack 
 
a) treten 
b) kosten 
c) wählen  
d) treffen  
 
 Eine Lösung 
 
a) reden 
b) sprechen 
c) ringen 
d) finden 
 
Hilfe 
 
a) legen 
b) liegen 
c) leihen 
d) leisten 
 
 Zum Schluss 
 
a) beenden 
b) enden 
c) kommen 
d) gehen 
 
 Noten 
 
a) tragen 
b) geben 
c) stellen 
d) legen 

 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

 13

X.  ¶ïÝ»É ÁÝ¹·Íí³Í Ý³Ë³¹³ëáõÃÛ³Ý ÙÇ³Ï ×Çßï ³Ý¹ñ³¹³ñÓÁ: 
      Finden Sie die richtige Reaktion.   

 
 Ich möchte gern Tennis spielen. 
 
a) Hilft dir dabei deine Mutter? 
b) Dazu braucht man Geschwindigkeit und Konzentration. 
c) Du musst unbedingt duschen. 
d) Kennst du alle weltbekannten Tennisspieler? 
 
  Mein Vater hört immer die Nachrichten. 
 
a) Hat sie ein Radio gekauft? 
b) Interessiert er sich für die Ereignisse in der Politik? 
c) Er muss diese Nachrichten allen erzählen. 
d) Werden die Nachrichten extra für ihn gesendet? 
 
Das Schwimmen macht den Kindern Spaß. 
 
a) Das macht sie sicher gesund und fit. 
b) Die Kinder schwimmen nie gern. 
c) Sie haben Angst vor Wasser. 
d) Warum schwimmen die Kinder nicht? 
 
 Am Abend will er fernsehen. 
 
a) Es gibt aber keine interessanten Sendungen. 
b) Der Fernseher steht in der Ecke. 
c) Morgen hat er Gäste aus dem Ausland. 
d) Ich werde den Fernseher reparieren lassen. 
 
 Kommst du ins Theater mit? 
 
a) Unsere Stadt hat zwei Theater. 
b) Dieses Thema müssen wir noch besprechen. 
c) Nein, diese Aufführung finde ich langweilig. 
d) Aufführungen finden einmal im Jahr statt. 
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 ... Vorfahren …   
Das bedeutet: 

 
a) Fahrer 
b) Führer  
c) Vorsitzende 
d) Vorväter  
 
 ... Gestalt …   
Das bedeutet: 

 
a) Gestalter  
b) Stand 
c) Anstalt 
d) Form  
 
 … enthalten …   
Das bedeutet: 

 
a) zum Ausdruck bringen 
b) beinhalten 
c) in Gang setzen 
d) einen Vortrag halten 
 
 ... sind ... beteiligt ... 
Das bedeutet: 

 
a) nehmen teil  
b) sind anwesend  
c) sind weggereist 
d) bereit legen 
 
 ... können … gespeichert werden ... 
Das bedeutet: 

 
a) können ... eingereicht werden 
b) können ... aufbewahrt werden  
c) können ... gespeist werden  
d) können ... gelesen werden 
 
 … man spart ... 
Das bedeutet: 

 
a) man speichert nicht  
b) man bleibt nicht stehen  
c) man gebraucht nicht   
d) man schreibt nicht  
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IV.   ÀÝïñ»É ×Çßï ï³ñµ»ñ³ÏÁ: 
         Wählen Sie die richtige Variante.    

 
Wann fährt _______ Zug ab? 
 

a) den nächsten 
b) dem nächsten 
c) des nächsten 
d) der nächste 

 
  _____ Mittagessen hatte er ein Hähnchen und einen Salat. 
 

a) Im 
b) Zum  
c) Am 
d) Vom 
 
 Er ist in _______ schwere  Situation geraten. 
 

a) eine 
b) einer 
c) einen 
d) einem 
 
 Der Regen ___ schon ___, als ich ankam. 
 

a) hört ... auf 
b) hörte ... auf 
c) wurde … gehört 
d) wird … hören  
 
 ______ vierzehn Tagen fährt die Reisegruppe nach Italien. 
 
a) Nach 
b) Für 
c) In 
d) An 
 
Anna geht zum Zahnarzt. Sie will ihren Zahn behandeln ______ . 
 

a) können 
b) lassen 
c) sollen 
d) machen 
 
Die Gemüsesuppe schmeckte ihm ______ als die Fleischsuppe. 
 

a) gern 
b) lieber  
c) besser 
d) gut 

 
 

_______ habt ihr euch mit der Frage gewandt? 
 

a) An wen 
b) Woran 
c) Wonach  
d) Nach wem 
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Er war mit meinem Vorschlag ______. 
 
a) verstanden 
b) einverstanden 
c) überzeugt 
d) begeistert 
 
 Die Frau kauft eine Arznei ______ . 
 
a) gegen Husten 
b) vor Husten 
c) vom Husten 
d) mit Husten 

 
V. ¶ïÝ»É ³ÛÝ µ³éÁ, áñÝ ÇÙ³ëïáí ïíÛ³É µ³é³ß³ñùÇÝ ãÇ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáõÙ: 
      Welches Wort passt nicht in die Reihe?  

 
 
 

a) der Nachtisch   
b) der Abend 
c) der Vormittag 
d) der Nachmittag 
 
 
 
a) das Ohr 
b) der Topf  
c) das Haar  
d) die Nase  
        
 
 
a) akzeptieren 
b) zusagen 
c) ablehnen 
d) annehmen 
 
 
 

a) schnell 
b) eilig 
c) dringend 
d) deutlich 

 
 
 
a) anfangen 
b) beginnen 
c) aufhören 
d) starten 
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´ Ù³Ï³ñ¹³Ï  
 

IX.  à±ñ µ³é»ñÝ áõ ³ñï³Ñ³ÛïáõÃÛáõÝÝ»ñÝ »Ý Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáõÙ ï»ùëïáõÙ 
 ÁÝ¹·Íí³ÍÝ»ñÇÝ: 
 Welche Wörter und Ausdrücke entsprechen den unterstrichenen Begriffen? 
 

Was gehört zu einem Buch? 
 

Was gehört zu einem Buch? - Vor allem der Inhalt, die Gedanken, die Mitteilungen, die 
Geschichten, die wir lesen wollen. Dann natürlich die Schrift, die Buchstaben; und schließlich das Papier, 
worauf sie gedruckt sind, sowie der Einband, der die Blätter zusammenhält. Das Wort Buch ist von der 
Buche hergeleitet, dem Baum, aus dessen Holz unsere Vorfahren Tafeln und Stäbchen (Buchstaben) 
schnitzten. 

Das Buch hat eine sehr lange Geschichte, die mit vielen Erfindungen verbunden ist. Etwa seit dem 
Jahr 1500 hat das Buch seine jetzige Gestalt mit Titelblatt, durchgehender Seitennummerierung, Angabe des 
Druckortes und des Erscheinungsdatums. Bücher enthalten oft auch Illustrationen, Fotos und andere Bilder. 
An der Herstellung von Büchern sind viele verschiedene Berufe beteiligt. 

Bücher, ihr Text und ihre Illustrationen können heute bequem auf Disketten oder CD-ROM 
gespeichert werden. Sie nehmen nicht nur weniger Platz ein, man spart zum Beispiel auch Papier. Für das 
Lesen braucht man aber einen Computer. Bücher sind trotz dieser Entwicklung nicht überflüssig. 

 
Vor allem ... 
Das bedeutet: 
 
a) bestimmt 
b) vor alles  
c) besonders  
d) für alle 
 
 … die Mitteilungen ... 
Das bedeutet:  

 
a) die Mitbestimmung  
b) die Informationen 
c) Gespräche  
d) Treffen 
 
 ... gedruckt sind ... 
Das bedeutet: 
 
a) gedrückt sind 
b) gelesen werden 
c) veröffentlicht sind    
d) besprochen sind  

 
 … der Einband …   
Das bedeutet: 
 
a) die Buchseite 
b) die Bande 
c) das Band  
d) der Buchdeckel  

51 
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B: Du hast sicher das ______ von Berlin, das Brandenburger Tor, gesehen. 
 
a) Wahren  
b) Wahrzeichen 
c) Zeichen 
d) Wagen 
 
A:  Natürlich. In Berlin habe ich auch eine ______ auf der Spree gemacht. 
 
a) Schifffahrt 
b) Rundgang 
c) Gang 
d) Fahrt 
 
B: Schön! Ich möchte auch wieder nach Berlin _______ . 
 
a) fahre 
b) fahren 
c) fahrt 
d) fahr 
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VI.  Անուղղակի խոսքում տեղադրել անհրաժեշտ բառը:  
      Wählen Sie die richtige Umschreibung.   

 
 „Die letzte Zeit sehe ich meinen Onkel so selten“, sagt Armen. 
Armen  _______  seinen Onkel. 

 
a) beunruhigt sich 
b) vermisst 
c) kümmert sich 
d) fragt 
 
Der Großvater fragt mich: “Was hat man heute in den Nachrichten gebracht?“ 
Der Großvater ______ sich nach Neuigkeiten. 

 
a) fragt 
b) interessiert 
c) erkundigt 
d) sagt 
 
Mein Freund sagt zu mir: „Ich komme mit dir zum Bahnhof.“  
Mein Freund _______ mich zum Bahnhof. 

 
a) verlässt 
b) hilft 
c) begleitet  
d) stört 
 
Der Bauarbeiter teilte den Bewohnern mit: „Das Dach des Gebäudes ist beschädigt.“ 
Das Dach soll nach seiner Meinung _______.  

 
a) reklamiert werden 
b) bewohnt werden 
c) begangen werden 
d) renoviert werden 
    
Die Freunde sagen zu Peter: „Komm schnell! Der Bus fährt jetzt ab!“            
Peter soll in den Bus _______.  

 
a) ausziehen 
b) aussteigen 
c) einsteigen 
d) einziehen 
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VII.    î»Õ³¹ñ»É Ñ³Ù³å³ï³ëË³Ý ß³ÕÏ³åÁ: 
          Setzen Sie die passende Konjunktion ein.  

 
 Heute stand er sehr früh auf,  _______ er seinen Freund zum Flughafen fährt. 
 
a) ob  
b) darum     
c) dass   
d) damit 
 
 ____ er im letzten Augenblick den Raum verlassen wollte, hörte er eine fremde 
Stimme hinter sich. 

 
a) Wenn  
b) Als  
c) Da 
d) Denn   
 
Gewöhnlich trinke ich Tee, _____ heute möchte ich lieber einen Kaffee. 
 

a) der 
b) aber 
c) da 
d) oder 
 
 ______ der Elektriker die Stromleitung repariert hatte, brannte das Licht im Haus.   
 
a) Solange 
b) Nachdem 
c) Danach 
d) Trotzdem 
 
Ich bleibe heute Abend zu Hause, _______ ich an meinem Vortrag arbeiten muss. 
 
a) solange  
b) ob   
c) weil 
d) wenn 
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VIII.  Èñ³óÝ»É »ñÏËáëáõÃÛáõÝÝ»ñáõÙ µ³ó ÃáÕÝí³Í Ó¨»ñÁ: 
          Ergänzen Sie den Dialog. 
 

Urlaub in Berlin 
 
 A: Im letzten Sommer ____ ich meinen Urlaub in Berlin. 
 
a) verlegte 
b) verbrachte  
c) versuchte 
d) versicherte 
 
B: Es gibt mehrere ______ Orte in Berlin. 
 
a) interessante 
b)   interessant 
c)   interessierte 
d)   interessiert 
 
A: Das stimmt. In Berlin gibt es viele _______ zur Freizeitgestaltung.  
 
a) Wahrscheinlichkeit 
b) Möglichkeiten 
c) Fertigkeiten 
d) Bereitschaft 
 
 B:  Was _______ du denn in Berlin besichtigt? 
 
a) bist 
b) ist 
c) hast 
d) hat 
   
A: Mir hat ______ der Potsdamer Platz gefallen. 
 
a) noch  
b) besonders  
c) denn 
d) sondern 
 
 B: Ich mag ihn auch. Da gibt es schöne moderne ______? 
 
a) Bauen 
b) Bauten 
c) Bebauen 
d) Bauern 
 
A: Und da kann man auch viele bekannte Personen ______ . 
 
a) treten 
b) treffen 
c) lernen 
d) machen 
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